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D
eshalb bitte ich Sie: B

ringen Sie sich ein! U
nterstützen

S
ie d

en S
eniorenb

eirat und
 d

as Jug
end

p
arlam

ent und
seien Sie dabei, w

enn Fam
ilienpolitik in Z

ossen neu defi-
niert w

ird! 

Ich w
erde den Sanierungsstau abbauen und für gut ausge-

stattete K
itas, H

orte und Schulen sorgen. Eltern und K
inder

b
rauchen 

b
ed

arfsg
erechtere 

K
ita-Ö

ff
nung

szeiten 
und

keine ständige Personalrotation. D
as Votum

 der Elternver-
tretungen an K

itas und Schulen ist m
ir w

ichtig.

K
inder aus sozial bedürftigen Fam

ilien sollen in der Schule
kostenlos essen können. Sicherheit in den B

ildungseinrich-
tungen, Schulsozialarbeit bereits an G

rundschulen sow
ie

Straßensozialarbeit an den B
rennpunkten der Stadt liegen

m
ir am

 H
erzen.  

A
uch Z

ossen w
ird älter und m

uss sich den H
erausforderun-

g
en 

d
es 

d
em

og
rap

hischen 
W

and
els 

stellen. 
D

eshalb
m

öchte ich die B
edürfnisse älterer M

enschen stärker be-
rücksichtig

en. H
ier g

ilt es B
arrieren ab

zuschaff
en, ein

stadteigenes Rufbusangebot ins Leben zu rufen, das senio-
rengerechte W

ohnen und M
ehrgenerationenhäuser zu för-

dern sow
ie ehrenam

tlich tätige Senioren zu unterstützen.

Lassen Sie uns gem
einsam

 handeln! Ich rechne m
it Ihnen

und Ihren Fam
ilien!

B
is zur nächsten Postkarte

verbleibe ich


